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Äve (141); au Berdem W ET SEl Gewissen erforschi, M
ernstliıchen OTSAaTtZz erweckt 300 age blaß Ha das

letzte NUs De1 Mut err Frvedensbitte (89), die ırufung „Bitte
fuür U hıl Gottesgebärerin  66 uSs  S der erste Traktusvers
der marlanıschen ot1vmesse d1ıe V OIl den Wund-
ma len Q  un heiliıgen HF'ranz m17 kurzer onklusı:on das Con-
Nteor ne et t1D1 DZW vobis) Antıphon, ETrsikKke und
(ebet er Weltgebetsoktav a her TMUT zwischen 13 n 25 anner

(für alle acht Tage außerdem vollkommener unter en
SgewONnlıchen edinmgungen) 100 Tage Ablaß hat jedes V O]  5 dar
TC bezeichnete beım egen der Paramente
jeden Aufbhlick ott De1 der (körperlichen Oodıer geistigen) Arbaıit
sind Tage bDblaß gewäahrt 1N e Erhohung Qes Ablasses
arfunr das (“ebe ‚J ESUS Dir lebe ich Leben und Tode

das Nehmen V ONn e1hwasserAmen“ aut 300 Tage (76),
heiligen Kreuzzeichen autf sS1eben Jahre

Joh TemGaubitsch -Öst.)
ardına Faulhaber als rediger un Homilet Den einzıgartıgen

N1imbus den der „„ZzTand ardınal" der auch außerkirchlıiıchen
Welt 252 verdankte sicherlich 9anz besonderem Maße SC1NEeT
MAaCHNIvoillen eredsamkeit Wenn anlaßlıch SE1INES Hinscheidens
ahllosen Nachrufen der O Mut der starke ara.  3 das hohe1i1ts-
volle Wesen, d1ie große Herzensgute 35  < des Kirchen{iürsten geruhmt
wurden SIN CS sicher Kigenschaften die ardına Fa  er
e1inNnem seitenen Ausmaße besaß und die Selıin eEsSEeNs! SCE1NE sakulare
TO m1ıtbestimmten ber das, W as ihm SCHUME eigentliche und E111-—

ma edeutun SE1INeEeN ohl beisplellosen der heutigen
Zeeit 3D 1ST dl e prophetische ac A der das
Wort Gottes verkundete«e die SOUVeEeTaN: Art m1t der „das
Schwert des Geistes“ fuhrte und die ‚„Waffen des Lichtes‘‘ W1€e De-—-
zeichnend S1INd AUesEe SC1NE Büchertitel handhabte Es a ohl
keine „Zeitfragen und Zeitaufgaben‘‘, die der große er nücht
Lichte der CWUS gültıgen Wahrheit und mit der Schwertscharifie
klaren Geistes 2£2Nande hatte

Weier ıh der Vollkra{it Se1iNer TE als Kanzelredner Oder auf
großen undgebungen jemals 1e hat, der wird das wohl ül mehr
Ver:  >  D,  eSSCH können. Schreiber dieser Zeilen das uCcC während
SEPE1iNeEeT Münchener Te den ardına utzendemale horen un
21 sehen, WI1I®E sich d1ie vielen Tausende SC111 Kanzel drangten
und tief beeindruckt Cd1e Kircne, DZw ırchen (Lautsprecheruübertra-
gungen) verließen

Das letzte Geheimnis genlalen hıer ist das Wort berechti
Predigerpersönlichkeit 1aßt sıch nicht leicht Worte fassen Dazu
WaTe elIbst w1ieder EeLWAaSs VO  s dieser großen Beredsamkeit nNOLIL
Sıcher ist Der wanrhna große Redn«  ‚D wiıird W1e jeder große unstiler
„geboren“” Fan auptkennzei  en d1ieser besonderen rwählun: ist
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111.INer 1Ne Art Besessenheit £k1N€e große eidenschaft für OQ1e aC.
Kardıinaler D  D  -S9.  ß diese Leidenschaf: Er sagte einmal
„„Es 1S% iWwas Herrliches die Gabe dier Sprache‘“ („Zeitrufe
Gofittesrufe® 329) Sicherlich hnat oft den „Rausch‘“ des unsilers
erlebt Es 1ST 7®  r gleiche Leidenschaft 1E Lacordaire ausrufen
heß „J1ch predige mich gesund66

Eın welteres Kennzeichen ist d1e rteilsschärfe, mit dereın Red-
I[}YOT die Zeiterscheinungen wertet, bzw S1€ den Wertekosmos C(es
S£E1INS eINZUOrdnNen vermags Condicio S1Ne Qua 11O'  5 fur &1inen rnetor1l-
schen Erfolg 1ST 1171 es Maß V ON prachbeherrschung IMese beiden
Eagenschaften Seradezu 1 Signum Faulhaber SCHET Predigtari
Diıe TreiÄisicherheit SE1INeEeT Formuhlerungen (sıe machen iın vielleicht
Z großten pologeten uUuNnseTrTeTr Zie1it) brungt 1in Sammelwer.
„Katholische L,e1stung er Weltlıteratur C(Letr egenwart‘) büundıs
Z Ausdruck Kardınal Michael aulhabers mehreren Banden

Predigten zeichnen sich UTLrC e1Ne sprachliche Monu-
mentfalıtat AQUS, deren Ansturmswucht dije packenden Kanzelreden
Viktor erinnert doch Faulhaber überragt ihn Urc reffsicher-
heit SC1INeTr Worte die die Kıgengesetzlichkeit aller Brennpunkte des
öolfentliichen 117C  CNnen ebens scharister Formulj:erun kunst-
vollster Gliederung, voll volkstümlicher Antıthesen die cChlag-

der offentlichen Meıiınunsg hammern Wen1gstens mıiıt
kurzen e1spie soll ler diese kraftvolle klassısche Art dokumen-
ert werden „DIie (iHaubenssäatze der katholischen Kirche sSind alle
auf dem gelegen, alle unter den Hammerschlägen der Ve:  L
olgung geschmiedet worden Unser Sanzes Credo ist mMit dem
utie VOon artyrern gesalbt und geweiht Dieser ne1illWse au VO  a
SeEeTren Vorfahren Ur«c die uUurme der ahrhunderte hindurch S E-
reitet darf NiC. Ce1in Daal Silberlinge, ENN Daär Schlag-
WOo  ter feil („Ze1itmufe ottesrufe  66 32) 1Ne UTZEe e  ,
dem sammenhang9 vermas 1 schwache Vorstellung

eH VON der „Schlagkraft“ bel Faulhaber WIiarTr oft jeder Satz
C1iNn Schlagwort ınne der Gesamtrede INTer Pragnanz
und Geschlossenheit eruhm geworden SINn.d die redigten
mMDbDburg ‘Der d1ie „alte Kırche die Zeit beim atho-
ikentag unchen 1919 Der „Religıion Privatsache‘‘, Lanz Z
Domweihe 1924 uber ‚„‚Marlenkirche un Marienkult“‘ und VOT al*em
die klassıschen Reden Thema ‚„Christentum und Germanentum
W1€ auch die großen apstreden.

Eın Kennzeichen des begnadeten re  SS ist VOT 1em die aus

gläubigen Herzen kommende Überzeugungskraft, die hinreißende
ac etzten Hıngabe die ache, WI1®®e S'LE aus en redigten
Faulha  TS herausklang und WI® S etzten es auch den eN-
wartitıgen „„Zulau e1INeSs 0M Dardı egreifli macht Der kristall-
klare ufbau die nstvolle Architektonik die konseauente ZUe1=-
strebigkeit der Darlegungen und d]ıe schliıichte Schönheit und damıt
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Zeitgemaßheit) der Sprache, das S1INd e1CASaM d1e selbstverstand-
en und unentbehrlichen V oraussetzungen e1nes deutenden Pre-
Sers Die faszınl]lerende Taft des großen Predigers bleibt aber das
Geheimnis der Persönlichkeıit.

Mit e1INeM Wort SC1 noch erwähn(t, daß Faulhaber uch qls omıi1le‘
eNSETEN INNe Wortes groß ar Was AeTtT sedankenreiche Pre-

ger aus dem sche1inbar Sprodesten Stoff machen versteht das
ze1gte der Kardınal auf dem Homiletischen Kurs Freising dem
21spl1e Homilıe ber die erikope VON der Genealogue (Mt
1—17), die die Teilnehmer ebenso e1s VEerDIU: eine
„KExegese“ ebenso £DEeNsSNna W1E theologıs tief und W155©

SC eXxa:
Es steht außer Z weifel d Kardinal auylhabers er den

bleibenden cnaizen der Hominiletük gehoren werden Sein Einfl auf
uUuNnser ahrhundert und S11 Anteıil der e1ls Pragung kann
nıcht werden Sicherlich 1ST niıcht Man hat inn
das ‚„Gewissen Deutschlands“ genannt hne Zweifel 157 SC1 ethischer

i  A  ß  ( Anruf machtig und nicht auf die Grenzen S1165 eisgenenN Vaterlandes
begrenzt Besonders fur den Prediger 1sST Se1IN irken W1€e &111 Han-
farenruf das uns die TO Sendung, die Schwere, aber auch
d1ie Schönheit unseTeTr Aufgabe Zze19T Mag aulhabers Leistung auf
diesem Gebliete auch bengehoch Uber eisenen stehen kann

die Tatsache, alle redigten harter Selbstzucht
rubeln und der Werkstatte aufopfernder Feinarbeit ent-

standen ach zuverlässigen Aussagen feilte der ardına. nıcht
selten Lage- und näachtelang SC1NEeN Predigt-Manuskripten elINe

troöstliche rmunterung Auch hier wurde wieder einmal die
anrheı des ortes bestäatig „Genie üist E1 66 So ze1l sich die
TO d1eses Predigers cht zuletzt darın, W1€e ernst SEINE Au{fgabe
nahm und MmM1T welcher Hingabe ihr diente.

Eın Prediger und Bischo{f VO Format Michael aulhaber
üst 1in Geschenk des Himmels, fur das WIT danken un: das WIT
bıtten sollen

Forchheim ayern Gerstner.
Adventisten. Das arten auf die 1ederkunit des Herrn gehort

ZU. Wesen des Christentums Seit der Hımmelfahrt esu harren die
Trısten er Jahrhunderte SeINeET zweıten Ankunf{it Immer hat
einzelne und manchen Zeiten So  5 sehr vuüele gegeben, die über-
zeug U  : könne der Herr cht mehr an SaUMeECN, das Ende
der Welt und die Wiederkunifit Christ ZU. Gericht Se1 ahe iıne
geschlossen organisıertie „Adventbewegung  c6 gibt es aber erst Se1t der
Miıtte des VOr1ı1secNh Jahrhunderts!).

Für den vorliegenden Auf{fsatz wurde hauptsächlich folgende Litera-
tur benutzt mann, Bibellesungen ber das edanken- und
Heilsgut der Heiligen Schrift. Adventverlag, Hamburg Müller,
Die Adventisten Was INa  ' Von innen wissen mMmuß Adventverlag, Hamburg,


